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un 1mM trühen Christentum“ (54—8 S1e machen nıcht zuletzt den Wert dieses orgtäl-
tigen Kommentars aus

Die Einzelauslegung wırd Jeweıls eingeführt durch eıne eıgene Übersetzung des
Vert. un: ıne Strukturuntersuchung des betreffenden Abschnitts un: abgeschlossen
durch eıne Zusammenftassung, die uch versucht, dıe ‚ WONNCHECH Ergebnisse ktu-
alısıeren. So wırd ELW A Präskrıipt 3 die Bedeutung der Hausgemeinde für die

tällende Entscheidung des Philemon hervorgehoben (T ZUuU Proömıium A
die Verantwortung des Philemon als Chriıst VOTr dem Herrn gegenüber seinem Bruder
(39) der 1mMm Hauptteıl Ml die Bedeutung der Liebe für die Lösung sozıaler Kon-
tlıkte (5Z f) vgl uch 90 un: 95 Epilog un: Postskript). Auf der lıterarıschen
Ebene ISt (5:s Kommentar zweıtellos durch die starke Betonung der rechtlichen Dıimen-
S10 des 88l ıhm behandelten Falles ausgezeıichnet. Diıiese Auslegung erlaubt den Einbe-
ZUß eiıner breiten antıken Vergleichslıteratur SOWI1e nichtliterarischer Texte wI1ie der
ägyptischen Papyrı. Gelegentlich dürfte 1er ber das 1e1 hinausschießen. Das 1st
VOT allem in 12 der Fall; übersetzt „Diıesen führe ich dır VOr E3 vgl 55) Der
ınn dürtte NUur se1n, da{fß Paulus den Onesimus „zurückschickt”. ÜÄVOANEUNO kann ach
uUSsSweIls der Lexıka beide Bedeutungen haben Der Verweıls (46, Anm. 41) aut die ntl
Parallelstellen nutzt wenıg, da c ‚WT beı allen 1er Stellen eine Überweısung
einen Gerichtsherren geht, ber Nu In wWwel Fällen (Lk Apg dıe Überset-
ZUNg „senden“, „überstellen” ANSCIMNCSSCH ISt, den beiden anderen Stellen (Lk
Z 1:415) ber mMI1t den HNEeUeI Übersetzungen VO „zurücksenden“ gesprochen Wer-

den sollte. Vom Ontext her sollte Ma  e uch 1n Phlm 12 nıcht VO  — dieser Übersetzung
abgehen (so MmMIıt der Vulgata, Luther, der Jerusalemer Bıbel, der deutschen Einheits-
übersetzung USW. Lohse nımmt /n St. Unrecht alle ntl Parallelen tür diıesen Sınn in
Anspruch). Dementsprechend erscheint uch diıe Übersetzung VO YVOLN in 14
durch „Entschlufß“ EeLWAaS stark 39) Zu dem OVOLLUNV In U hätte INan sıch eınen Ver-
WeIls auf das Wortspiel mıt dem Namen des Onesimus vorstellen können (81 und f.)

Beı dem Exkurs ber Hausgemeinden £allt die eserve des Verft. gegenüber Versu-
hen der Neubelebung In der Gegenwart auf „Der Rut: 7Zurück ZUur Hausgemeıinde der
trühen Christenheit! 1St heute in dieser Form nıcht mehr verwirklichen.“ 32) Wenn
uch dıe sozıale Struktur eıner heutigen Famiıilıe unleugbar anders ISt, wırd doch

Haus- un Familienkreise 1im abendländischen Kontext, Basısgemeinden In Lateıin-
amerika der „Kleıne christliche Gemeinschatten“ ın Atrıka als heute verwirklichte Ge-
meindetormen in Analogıe den Hausgemeıinden in nt! Zeıt denken können (vgl
Aazu ELW Hett 2 VO  — „MISSIO Pastoral”). Außerhalb Europas besitzt Ja dıe
Grofstamıiılie och heute eiıne stärkere Bedeutung, uch als Ausgangspunkt tür christlı-
che Gemeindegründung. Im Exkurs ber die „Sklaven“ tallıt ebenfalls dıe Zurückhal-
Lung (3:S ın der Frage auf, 1eweıt VO Paulus her dıe Sklavereı als solche In Frage
gestellt wıird FEıne gyrundlegende Stelle w1ıe Gal 3, DE wıegt 1er ohl mehr als alle
außerchristlichen Parallelen au der Antıke, die ausführlich dargestellt werden. Nach
der Jjetzt VO Baumert (Ehelosigkeit und Ehe 1m Herrn. Eıne Neuinterpretation VO  e}

Kor f tzb 47, Würzburg 1984, 1141 37 vorgelegten Deutung VO Kor 7 würde
Paulus den Sklaven uch pOSItLV auffordern, VO  —3 seiıner Möglichkeit Gebrauch
chen, dıe Freiılassung erwıirken (entgegen 7/4) Da das trühe Christentum den
letztliıch in der Rechtfertigungslehre des Paulus gegebenen Anlafß F: Überwindung
der Sklavereı nıcht egrift, sondern allenfalls auf der Ebene der Gemeinde löste, bleibt
iıne Tragık, die uch weiıß (vgl f} BEUTLER 57

AÄMUSIN, D., Kumranskaja obsCina (Die Qumrangemeinde). Moskau: Nauka 1983 &2

Schon wissenschattlich ausgewliesen durch eıne Monographie ber die Handschrif-
ten des Toten Meeres (Moskau 1960, *T961); legt der Vert. in diesem zweıten Werk dıe
Synthese seiner inzwischen veröffentlichten Detailforschung (mehrere Artiıkel iın russ1i-
schen und ausländischen Zeitschriften) VO  H Sotort autffallend 1 allgemeıinen Erschei-
nungsbild der sowjetischen wissenschaftlichen Literatur 1St die außerst breıite, Ja
vollständıge Berücksichtigung der westlichen Forschung (Lıiste: 27/9—308, gegenüber
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BUCHBESPRECHUNGEN
NUur dreı Seıten für dıe UdSSR'!) Im übrıgen 1st das Buch ın sechs Kap unterteılt: die
Geschichte der Entdeckungen (5—17), die Qumransıedlungen (18—29), dıe Bıblıothek
der Qumrangemeıinde (30—90), dıe Qumrangemeinde (21—186: das Zentralkapıtel, 1n
dem uch die Ideologie der Gemeinde untersucht wırd), ZUr Identifizierung der Qumrangemeınde: Qumrangemeıinde un Essener S A{ 1), Qumrangemeıinde un: frühes
ChristentumaVon den verschiedenen technıschen Anhängen 1sSt das Ver-
zeichnıs der (antıken) QuellenE der wichtigste. Eıne eigentliche Bespre-chung 1St 1er nıcht möglıch. Hervorgehoben se1l ber der uch für den Nıchtspeziali-
Sten sotort spürbare ideologiefreie Ton, der sich iın jedem Falle eın abgewogenes
un: begründetes Urteil bemüht. So stellt das Buch nıcht 1Ur für die heimische Leser-
schaft des Verf.s, sondern uch für das westliche Publikum eıne informative, berei-
chernde Lektüre dar; 4aUus diesem Grunde ware uch iıne Übersetzung 88 eıne westliche
Sprache durchaus angebracht. PODSKALSKY SC}

EXEGETISCHES WÖRTERBUCH Z NEUEN LTESTAMENT. Hrsg. Horst alz und Gerhard
Schneider. Lirg 7_: CX 2 / 769211 SD.; IL Lirg 1—-11;
SP; Lirg 1—10; E: 5D Regıster. Stuttgart: Kohlhammer

Als in dieser Zeitschrift dıe ersten Lieferungen dieses Werkes angezeıgt wurden (55
2733 wurde nde die Hoffnung tormuliert, „da{fß e Herausgebern und Miıt-

arbeitern gelingen mÖöge;, das Werk In überschaubarer Zeıt un: ohne ıne Anderungseıner Eıgenart herauszubringen“ Das kaum Glaubliche 1sSt gelungen: Nur re lıe-
SCH zwıschen der ersten un: der etzten Lieferung. Dafür mMu: In  —_ allen Beteilıgtenwırklıch danken. Ihnen und uns allen können WIr für dieses Wörterbuch gratulieren.Der Rez hat sıch schon längst daran gyewöhnt, als selbstverständliches ersties un:
schnelles Reterenzwerk benutzen, WECNN dıe Bedeutungsschattierungen eınes
Wortes in den verschiedenen Teılen un: Schichten des Neuen Testaments geht. Am
nde des drıtten Bandes findet sıch eın Regıster allen rel Bänden. Es enthält eın
Verzeichnis „deutscher Stichwörter“ (I11 I<  :‚-) un: eın Verzeichnis der deutschen
Namenstormen aller behandelten Namen, aller Namen 1mM (I11 20*—24*). Beım
Verzeıichnis der deutschen Stichwörter 1St Ma  — leider LWwAas zaghaft SCWESCNH. Man
hat NUur die ın den Artıkelüberschriften gegebenen Übersetzungen der griechıschenStichwörter aufgenommen, un War NUu VO den Artıkeln, die namentlich unterzeıich-
net sınd Das sınd beı weıtem nıcht alle Der angezielte Zweck dieses erzeichnisses
(„denen die Benutzung des Wörterbuchs erleichtern, die die griechische Sprachenıcht der unzulänglich beherrschen“) wırd dadurch doch weıthın vereıtelt. Wer Zu
Beıspıiel in Detr Z dem Vergleich des Teutels mit einem „brüllenden“ Löwen begeg-
net, wırd das Wort „brüllen“ nıcht 1mM erzeichnıiıs finden un uch nıcht WI1Ssen, da

In Sp 1215 Oryomaı nachzuschlagen hätte, sel denn, besäße eın ZT1E-chisch-deutsches Wörterbuch (und Wer besitzt das schon?) und machte sıch ann die
Mühe, das vorliegende Werk auf alle Ort „brüllen“ verzeiıchneten griechıschen
Wörter abzusuchen. Nur könnte iıne Auskunft darüber bekommen, dafß in Detr
5; eıne Anspıielung auf DPs Z 14 vorliegt, da das Brüllen die Beutelust un! die
Getährlichkeit des Löwen „verstärkt“ un: da 1er VO allem die Verfolgung der
„Gemeinde“ durch die „ungerechte Umwelt“ also nıcht des eiınzelnen durch eın
sichtbares dämonisches Wesen) gedacht se1l Liefße sıch dieses Verzeichnis 1ın einer kom-
menden Auflage nıcht vielleicht doch hne 1e1 Mühe durch eın ausführlicheres
ersetzen” Es fehlen Ja meılst gerade dıe Hınweıise autf seltenere Wörter, die uch Men-
schen, die Griechisch gelernt haben, keineswegs immer sofort 4aUus ihrem Gedächtnis
hervorzaubern können. LOHFINK S

BIBLISCHE KONFRONTATIONEN (Kohlhammer Taschenbücher). KAISER, OTTO/LOHSE,
EDUARD, Tod UN: Leben. 160 5 HERMANN, SIEGFRIED, eıt und (78+
schichte. 6/ s UOTTOo, ECKART/SCHRAMM, TıMm, est UN Freude.

168 . (GGERSTENBERGER, (GERHARD/SCHRAGE, WOLFGANG, Leiden.
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